
februari avond

Fuhrmann

Orion

Stier

Großer 
BärKleiner Bär

Zwil l inge

Andromeda

Widder

Walf isch

Fische

Pegasus

Schwan

Drache

Kassiopeia

Fluss
Eridanus

Krebs

Löwe

Großer 
Hund

Kleiner 
Hund

Drache

Kepheus

Kleiner 
Bär

Hase

Deneb

Wega

Betei-
geuze

Rigel

Prokyon

Sirius

Kastor

Regulus

Pollux

Alde-
baran

PolarsternPolarstern

Kapella

Plejaden

januari middernacht

13
12

6

2

Kapella

DenebArktur

Betei-
geuze

Wega

Rigel

Prokyon

Sirius

januari ochtend

26

12
13

19

23
Kapella

Deneb

Arktur

Wega

Atair

Die auffällige Venus und der rötliche Mars nähern sich einander. Das 
Planetenpaar leuchtet abends lang und die Mondsichel verleiht dem 
Anblick zusätzlichen Reiz (siehe Februar).
Mond und Venus werden schon vor Sonnenuntergang sichtbar! Der 
lichtblasse Mars erscheint viel später, links oberhalb von Venus.
Die gelbliche Kapella (Fuhrmann), die Plejaden und der orangefar-

bene Aldebaran (Stier) steigen am östlichen Himmel empor. Die 
Köpfe der Zwillinge (Kastor und Pollux), Orion mit dem orangefar-
benen Beteigeuze, seinem Gürtel und dem bläulichen Rigel folgen 
ihnen, auch Prokyon und der hellste aller Sterne, Sirius. Die beiden 
Hundsterne vervollständigen das Wintersechseck (siehe Oktober).
Kapella ist einer der Sterne, die so hoch steigen, dass sie im Süden 

fast senkrecht über uns leuchten. Diese Sterne sinken bis tief im 
Nordwesten, ohne dann im Norden unterzugehen. Kapella lässt 
sich in Deutschland das Jahr hindurch die ganze Nacht beobachten. 
Dicht bei ihr stehen drei schwache Sterne in einem Bogen. Die 
alten Griechen sahen hier eine Hochgebirgsziege (Gämse) mit ihren 
Zicklein. Für sie war die Ziege ein untergehender Stern, der ab Ende 

September wieder am Abendhimmel funkelte und Stürme brachte. 
»Capella« ist der lateinische Name und bedeutet kleine Milchziege. 
Der Name Fuhrmann und die Gestalt der Sterngruppe wurden 
vermutlich ca. 360 v. Chr. von Eudoxus introduziert. Der Fuhrmann 
führt das schönste Himmelsgebiet empor.
In der Morgendämmerung zeigt Saturn, wo Merkur zu finden ist.
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Um Mitternacht (siehe auch den Abendhimmel im März) Vor Sonnenaufgang (siehe auch den Abendhimmel im Juni)
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Venus kann schon eine halbe Stunde vor Sonnenuntergang beobachtet 
werden, links hoch oberhalb der Sonne. Ihr Anblick wandelt sich von 
einem zarten Lichtpunkt zur glänzenden Herrscherin der funkelnden 
Sternenwelt. Mitte Februar erreicht sie ihren größten Glanz. Seit 
12.1. geht sie wieder zur Sonne hin, von Tag zu Tag schneller. Mars 
ist schon ab Mai 2016 auf dem Weg, den Abendhimmel zu verlassen, 

als Dämmerungsplanet allerdings recht langsam. Am 2.2. erreichen 
die beiden Planeten ihre größte Nähe seit 2015. Es kommt jedoch zu 
keiner Konjunktion.
Am 24.2. ist die Morgensichel zum letzten Male sichtbar (Altlicht), am 
25. und 26. zeigt sich kein Mond, am 27.2. erscheint eine zarte Abend-
sichel (Neulicht). In vielen alten Kulturen wurde das Auftauchen des 

Neulichtes als Beginn des Monats verkündet. Das Altlicht wird bei 
der Konjunktion mit der Sonne zum Neumond (26.2.) und anschlie-
ßend zum »neuen Mond« bzw. Neulicht. Am nächsten Abend wird 
eine größere Sichel höher am Himmel sichtbar, die später untergeht.
Jupiter, in der Jungfrau, geht abends immer früher auf. Sein Aufstieg 
am dunklen östlichen Himmel bietet einen schönen Anblick. Der 

Glanz des hellen Planeten wird bis zum 6.4. noch intensiver. Dicht 
bei ihm befinden sich Spica (Ähre), der bläuliche Hauptstern der 
Jungfrau, und Porrima. Der Planet zieht fast seine ganze Sichtbar-
keitsperiode hindurch zwischen diesen beiden Sternen hin und her. 
Ab 6.2. zieht er Richtung Löwe, der vor der Jungfrau aufgeht. Seine 
Aufgänge verfrühen sich noch mehr als die von Porrima und Spica.
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Die Sichel zieht unterhalb an Venus und Mars vorbei, der zunehmende Mond schnellt von den Fischen zum Widder Jupiter entfernt sich von Spica vom 6.2. bis  9.6.Zwischen Altlicht und Neulicht eilt der unsichtbare Mond an der Sonne vorbei 
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Der Große Bär steigt etwas früher als der Löwe empor. Am ewig 
kreisenden Bär (Wagen) lässt sich ablesen, wo die Sterne des aufge-
henden Löwen zu finden sind. Am nördöstlichen Morgenhimmel 
haben nur Carnivoren (Bär, Drache und Löwe) ihren Aufstieg.
Ab 9. 9. bietet der Morgendämmerung einen jeweils anderen Blick. 
Der kupferfarbene Merkur und der bläuliche Regulus entsteigen 

den Nebeln, wenn sich der östliche Himmel aufhellt. Suchen Sie sie 
zwischen der leuchtenden Venus und der Stelle, an der die Sonne zu 
erwarten ist. Da der Eigenglanz von Merkur von Tag zu Tag zunimmt 
und der Stern Regulus jeweils vier Minuten früher aufgeht, sind die 
Bedingungen bald günstiger. Der schnelle Merkur zieht zum dritten 
Mal unterhalb an Regulus vorbei und steht ab 10.9. tiefer als er.

Der blasse Mars wird etwa am 13.9. unterhalb der Reihe Venus, 
Regulus und Merkur sichtbar. Merkur, der dieses Jahr acht Mal an 
anderen Planeten vorbeizieht, steht ab 17.9. links unterhalb von Mars. 
Von den drei Konjunktionen mit Mars ist allein diese letzte sichtbar. 
Mars kann Merkur nur in Sonnennähe treffen; er ist dann immer 
lichtschwach. Da im September der Tierkreis während der Morgen-

dämmerung eine hohe Stellung hat, dürfte Mars diesmal aber sichtbar 
sein. Am 18.9. bedeckt der Mond in verschiedenen Gebieten der Welt 
Venus, Regulus, Mars und Merkur ( Jean Meeus). In Europa ist keine 
dieser Bedeckungen sichtbar. Am 19.9. geht nach Venus, Regulus, 
Mars und Merkur auch noch eine zarte Sichel auf (1.15 Stunden vor 
der Sonne). Wie sich das Himmelsbild von Minute zu Minute ändert!.
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Vor Sonnenaufgang (siehe auch den Abendhimmel im Februar)Um Mitternacht (siehe auch den Abendhimmel im November)
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Venus erreicht Mitte August die beste Sichtbarkeit dieser Periode. Sie 
geht gut drei Stunden vor der Sonne auf und bleibt noch lange nach 
Sonnenaufgang sichtbar. Am 19.8. steigt sie mit der Morgensichel am 
dunklen Himmel empor. Der Mond sieht immer aus als eine Sichel, 
wenn er sich zu ihr gesellt. Ihre sichtbaren Konjunktionen finden ja 
meistens zwei bis drei Tage vor oder nach Neumond statt. Venus und 

Sichel befinden sich in den Zwillingen. Der Mond beschreibt dieses 
Jahr in diesem Sternbild einen relativ südlichen Himmelsbogen – 
die Sichel ist unterhalb von Venus. Übersetzer babylonischer Texte 
berichten oft von »Venus mit einem Bart«. War vielleicht gemeint 
»Venus mit der Sichel als einem Ziegenbart«?
Am 7.8. ist der Steinbock-Vollmond beim Aufgang noch ein wenig 

verfinstert (20.49 Uhr). Zwei Wochen später bedeckt der Neumond 
die Löwe-Sonne (Amerika). Am Tag vorher war das Altlicht  im Krebs 
unterhalb der Sonnenbahn. Ab 22.8. bewegt der Mond sich in Jung-
frau, Waage, Skorpion und  Schütze oberhalb der Sonnenbahn.
Am 25.8. zieht die vier Tage alte Abendsichel an Jupiter oberhalb 
vorbei. Beim ihrem nächsten sichtbaren Treffen, erst am 17.11. am 

Morgenhimmel, wird Jupiter sich nicht mehr westlich der Spica 
befinden. Saturn erreicht am 25.8. etwa die gleiche Stelle zwischen 
den Sternen, an dem er am 31.12.2016 als Morgenplanet sichtbar 
wurde. Ende August beginnt er nochmals den Weg Richtung Schütze. 
Der Mond zieht 2017 und  2018 an Jupiter und Saturn jeweils oberhalb 
vorbei. Wie bunt variiert  sind sein Treffen mit Mars und Venus!
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SCHUTTER (Sagittarius)

Saturn zieht 3 Mal durch das Gebiet zwischen Skorpion und SchützeDie Bahn des Mondes entlang den Sternen überquert derjenige der Sonne am 21.8. beim Herz vom LöwenDie Zwillinge mit Venus und der MorgensichelDer »angeknabberte« Mond
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Vor Sonnenaufgang (siehe auch den Abendhimmel im Januar)Um Mitternacht (siehe auch den Abendhimmel im Oktober)
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Früh am Abend sind die helle Kapella und die Plejaden (Stier) tief im 
Nordosten, Kapella etwas höher. Rechts unterhalb von der gelblichen 
Kapella sind schwache, bogenförmig angeordnete Sterne – der helle 
Stern lässt sich durch sie unmittelbar identifizieren. Die Babylonier 
sahen einen »Krummsäbel« oder eine »Grassichel«, genannt GAM. 
Hesiod empfahl den Landwirten, beim Sichtbarwerden der Plejaden 

am Morgenhimmel (Anfang Mai) das Eisen zu schärfen und mit der 
Mahd zu beginnen. Eine Grassichel hat John Bevis bemerkenswer-
terweise in der linken Hand des Bootes abgebildet (siehe Mai). Die 
griechische Gestalt am Nordhimmel hält jedoch mit seinem linken 
Arm die Zügel der Ochsen (W. Perrey).
Saturn wird etwa am 9.12. seine Sichtbarkeitsperiode beenden. Das 

»Abschiedstreffen« mit der drei Tage alten Abendsichel findet am 
21.11. statt. Während er sich von der südöstlicher Morgenröte zur 
südwestlicher Abendglut bewegte, hatte er sechs Mahl ein Treffen mit 
dem abnehmenden und ebenso oft mit dem zunehmenden Mond, es 
gab kein sichtbares Treffen mit einem Planet.
Jupiter fängt eine neue Sichtbarkeitsperiode an, er geht am Morgen-

himmel nach Spica und Venus auf. Sie hat am 13.11. noch ein flüchtiges 
aneinander Vorbeiziehen mit dem Neukömmling tief im Südosten, 
bevor sie den Morgenhimmel verlässt. An Weihnachten werden die 
unsichtbaren Venus und Saturn in Konjunktion treten.
Viele Konjunktionen von den Dämmerungsplaneten Merkur und 
Venus mit Mars, Saturn und Jupiter sind unsichtbar.

SCHUTTER (Sagittarius)
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Vor Sonnenaufgang (siehe auch den Abendhimmel im April)Um Mitternacht (siehe auch den Abendhimmel im Januar)
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Früh am Abend sind die helle Kapella und die Plejaden (Stier) tief im 
Nordosten, Kapella etwas höher. Rechts unterhalb von der gelblichen 
Kapella sind schwache, bogenförmig angeordnete Sterne – der helle 
Stern lässt sich durch sie unmittelbar identifizieren. Die Babylonier 
sahen einen »Krummsäbel« oder eine »Grassichel«, genannt GAM. 
Hesiod empfahl den Landwirten, beim Sichtbarwerden der Plejaden 

am Morgenhimmel (Anfang Mai) das Eisen zu schärfen und mit der 
Mahd zu beginnen. Eine Grassichel hat John Bevis bemerkenswer-
terweise in der linken Hand des Bootes abgebildet (siehe Mai). Die 
griechische Gestalt am Nordhimmel hält jedoch mit seinem linken 
Arm die Zügel der Ochsen (W. Perrey).
Saturn wird etwa am 9.12. seine Sichtbarkeitsperiode beenden. Das 

»Abschiedstreffen« mit der drei Tage alten Abendsichel findet am 
21.11. statt. Während er sich von der südöstlicher Morgenröte zur 
südwestlicher Abendglut bewegte, hatte er sechs Mahl ein Treffen mit 
dem abnehmenden und ebenso oft mit dem zunehmenden Mond, es 
gab kein sichtbares Treffen mit einem Planet.
Jupiter fängt eine neue Sichtbarkeitsperiode an, er geht am Morgen-

himmel nach Spica und Venus auf. Sie hat am 13.11. noch ein flüchtiges 
aneinander Vorbeiziehen mit dem Neukömmling tief im Südosten, 
bevor sie den Morgenhimmel verlässt. An Weihnachten werden die 
unsichtbaren Venus und Saturn in Konjunktion treten.
Viele Konjunktionen von den Dämmerungsplaneten Merkur und 
Venus mit Mars, Saturn und Jupiter sind unsichtbar.
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Saturn war fast ein Jahr bei denselben Sternen Kapella, die Kleine Ziege, kündigt das schöne Wintersechseck an 
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Vor Sonnenaufgang (siehe auch den Abendhimmel im April)Um Mitternacht (siehe auch den Abendhimmel im Januar)
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Venus verschwindet im Licht der aufgehenden Sonne, während Jupiter 
und Mars sich von dieser entfernen, Jupiter viel schneller als Mars. 
Ab 7.1.2018 wird er höher als Mars stehen. Ihre Konjunktion findet 
links unterhalb von Zuben Elgenubi statt – Mars geht schneller von 
der Jungfrau zur Waage als Jupiter. Am Ende des Jahres taucht Merkur 
wieder in der Morgendämmerung auf.

Der Mond zieht alle 27 Tage am Stier vorbei, jedes Mal in anderer 
Lichtgestalt. Sein Weg an den Sternen entlang variiert ebenfalls. Am 
6.11. und 31.12. kommt es in Europa zu einer Bedeckung von Alde-
baran; am 3.12. in anderen Weltenteilen. Die Reihe Aldebaran-Bede-
ckungen hört am 3.9.2018 auf – der Mond rückt in den kommenden 
9 Jahren näher an die Plejaden heran. Regulus wird ab 18.12.2016 

jeweils nach 27 Tage bedeckt, am 8.12.2017 ist er zum ersten Mal in 
Europa eine gute Stunde hinter dem Mond verschwunden.
Neben den beiden babylonischen Königen sind eine Mondsichel, die 
Sieben-Gottheit MUL.MUL, »Stern-Stern« (Plejaden) und der acht-
strahlige Stern NIN.DAR.ANNA, »die bunte Herrin des Himmels« 
(Venus) abgebildet. Nach 8 Jahren finden ihr Verschwinden und 

Wieder-Sichtbarwerden an fast den gleichen Tagen im Jahreslauf 
statt, was als Grundlage für den Kalender diente. Die Babylonier lasen 
an der Art und Weise, wie die Mondsichel an den Plejaden vorbeizog, 
zutreffend Finsternisse ab und ob es einen Schaltmonat brauchte. 
Die Könige, vertraut mit kurzen wie auch mit langjährigen Rhythmen, 
traten aufrecht der Zukunft entgegen.

Jupiter nähert sich Mars und zugleich Zuben Elgenubi Babylonische Könige mit Symbolen ihrer Götter Mondsichel mit MUL.MUL (Plejaden) und NIN.DAR.ANNA (Venus)
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Vor Sonnenaufgang (siehe auch den Abendhimmel im Mai)Um Mitternacht (siehe auch den Abendhimmel im Februar)
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Venus kann schon eine halbe Stunde vor Sonnenuntergang beobachtet 
werden, links hoch oberhalb der Sonne. Ihr Anblick wandelt sich von 
einem zarten Lichtpunkt zur glänzenden Herrscherin der funkelnden 
Sternenwelt. Mitte Februar erreicht sie ihren größten Glanz. Seit 
12.1. geht sie wieder zur Sonne hin, von Tag zu Tag schneller. Mars 
ist schon ab Mai 2016 auf dem Weg, den Abendhimmel zu verlassen, 

als Dämmerungsplanet allerdings recht langsam. Am 2.2. erreichen 
die beiden Planeten ihre größte Nähe seit 2015. Es kommt jedoch zu 
keiner Konjunktion.
Am 24.2. ist die Morgensichel zum letzten Male sichtbar (Altlicht), am 
25. und 26. zeigt sich kein Mond, am 27.2. erscheint eine zarte Abend-
sichel (Neulicht). In vielen alten Kulturen wurde das Auftauchen des 

Neulichtes als Beginn des Monats verkündet. Das Altlicht wird bei 
der Konjunktion mit der Sonne zum Neumond (26.2.) und anschlie-
ßend zum »neuen Mond« bzw. Neulicht. Am nächsten Abend wird 
eine größere Sichel höher am Himmel sichtbar, die später untergeht.
Jupiter, in der Jungfrau, geht abends immer früher auf. Sein Aufstieg 
am dunklen östlichen Himmel bietet einen schönen Anblick. Der 

Glanz des hellen Planeten wird bis zum 6.4. noch intensiver. Dicht 
bei ihm befinden sich Spica (Ähre), der bläuliche Hauptstern der 
Jungfrau, und Porrima. Der Planet zieht fast seine ganze Sichtbar-
keitsperiode hindurch zwischen diesen beiden Sternen hin und her. 
Ab 6.2. zieht er Richtung Löwe, der vor der Jungfrau aufgeht. Seine 
Aufgänge verfrühen sich noch mehr als die von Porrima und Spica.
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Die Sichel zieht unterhalb an Venus und Mars vorbei, der zunehmende Mond schnellt von den Fischen zum Widder Jupiter entfernt sich von Spica vom 6.2. bis  9.6.Zwischen Altlicht und Neulicht eilt der unsichtbare Mond an der Sonne vorbei 

Spica

Jung frau

6.2 .

Jupiter

9.6 .

6 .4.

6 .11.

6 .12 .

6 .1.2017

6.10.
2016

Porrima

SaturnJupiter Jupiter
OstenOsten SüdenSüden Westen Westen

Um Mitternacht (siehe auch den Abendhimmel im April) Vor Sonnenaufgang (siehe auch den Abendhimmel im Juli)
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 Große Karten
 des Abendhimmels,  

dazu Karten  
des Sternenhimmels  

um Mitternacht, 
vor Sonnenaufgang 

und
der wichtigsten  

Himmelsereignisse

Alle Mondphasen, 
Tag für Tag
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